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Windows File Services in 
Windows Server 2003 SP1 und R2

Entscheidertage



Agenda

ABE
FSRM
Storage Manager für SANs
DFS Replication
RDC
Multipath I/O + iSCSI
MSNFS



ABE – Access Based Enumeration

Der Benutzer sieht bei dem Zugriff auf 
Freigaben / Dateien nur die Dateien, auf 
die er Zugriff hat
Bei Novell schon seit etlichen Jahren 
verfügbar
Kostenloser Download
Setzt Windows Server 2003 SP1 voraus
Einfache Installation



ABE GUI



ABECMD



Was ist Windows Server 2003 R2

Interim Nachfolger von Windows Server 
2003
Kostenlos für SA Kunden
Enthält Windows Server 2003 SP1 und 
eine Reihe von bereits erhältlichen 
Feature Packs
Neue Funktionalitäten wie ADFS, DFS-
Namespace und Replication, CLFS uvm.
Enthält SFU 3.0
Auslieferung auf zwei CDs



File Server Management

Disk Quotas auf Ordnerebene
Effektivere Berechnung der Quotas
Templates für Quota-Verwaltung
Einheitliche Microsoft Management 
Console



FSRM – File Server Ressource Management



FSRM – Quota Verwaltung



FSRM – Filescreening



FSRM – Speicherberichte



Storage Manager für SANs

MMC zur Erstellung von LUNs auf FC und iSCSI
Subsystemen
VDS Provider 1.1 erforderlich
Provisioning für SAN 
Fibre Channel
iSCSI
Multiple Storage Subsystems für SAN
iSCSI Initiator 2.0 unterstützt MultiPath I/O à
Storage Provider für SAN wird unterstützt
Voraussetzung: Entsprechende 
Hardwareprovider der SAN Anbieter



Storage Manager für SAN SnapIn



DFS – Distributed File System

Komplett überarbeitet
Neues GUI
DFS Replication und DFS Namespace
Assistenten für die DFS-Einrichtung
RDC – Remote Differential Compression
Wesentlich höhere Performance
DFS Replication -> ersetzt FRS (aber
nicht für SYSVOL Replikation)



DFS-Verwaltungskonsole



DFS-Replikation



DFS-Replikations Wizard



DFS - RDC

RDC = Remote Differential Compression
Nur Deltaübertragungen
Bei einer Änderung von 1024 Byte an 
einem Virtual PC Image werden auch nur
1024 Byte übertragen und nicht z. B. 3,2 
GB
Bandbreitenreduzierung bis Faktor 400:1



Multipath I/O + iSCSI

Was ist Multipath I/O
Multipath verwendet logische Pfade durch 
ein System von redundanten HBAs, 
Kabeln, FC-Switchen zur Steigerung der 
Performance und Ausfallsicherheit
iSCSI Initiator 2.0 von Microsoft unterstützt 
Multipathing



ISCSI Initiator 2.0 von Microsoft



MSNFS – Network File Services

Bestandteil von SFU 3.0
64 Bit Unterstützung
Optimale Integration zwischen SMB und 
NFS
Erhöhte Zuverlässigkeit
Unterstützung für NFS-Devices (MKNOD -
erzeugt ein FIFO, eine Gerätedatei)



NFS Freigabe



Lust auf Links?

http://www.microsoft.com/downloads/detail
s.aspx?FamilyId=04A563D9-78D9-4342-
A485-B030AC442084&displaylang=en –
ABE Download
http://technet2.microsoft.com/windowsserver/en/
r2.msp - Informationen zu Windows Server 
2003 R2
http://www.microsoft.com/downloads/details.asp
x?FamilyID=12cb3c1a-15d6-4585-b385-
befd1319f825&displaylang=en – ISCSI 
Initiator Download



Die letzte Folie!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Haben Sie noch Fragen?


